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Dann-sitz des lö. Februar l9l7. 

Sen-tot Worts Protest. 

Jus Washington: Senat-or Worts 
von Californim chuhlikaner, klag- 
te M Woche die Vereinigten Staa- 
tenlder Unnentralität an und erklär- 
te, S wäre nie zu einem Bruch ge- 
kommen, wenn man sich in Washing- 
ton der Neutralität befleißigt hätte. 
Er erhob im Senat Protest gegen den 
Abbruch der diplomatischen Beziehun- 
gen durch Präsident Wilson. 

Senator Worts führte angs, er zie- 
he die aufrichtige Gesinnung des- Prä- 
sidenten nicht in Frage, protestire je- 
doch energisch gegen jeden weiteren 
Schritt der zur Kriegsetklärung an 

Deutschland führen könnte. 
Jch bestehe darauf, erklärte der 

Gewinns daß weder ein privater 
Bürger, noch der Präsident noch der 
Donat-eß berechtigt ist, diese Nation 
in einen Krieg zu stürzen oder deren 
Frieden zu gefährden durch die nicht 
Mltige Behauptung, unser natio- 
nales Prestige oder unsere Würde sei 
Wlimpst. Er legte den Sena- 
ioren an’ö Herz, nachzudenken, was 
die Ber. Staaten in einem solchen 
Falle gethan haben sollten, und in- 
wieweit sie. in Hinsicht auf den Lusik 
Miit-Fall, zu dem Verlust an ameri- 
kanischen Menschenleben beigetraqen 
hätten Er sagte weiter-: Unsere Ne 
gierung wußte, was angedrolit mar- 

dessen ungeachtet gestatteten wir ame- 

rikanischen Bürgern, in den qäbnen 
den Rachen des Todes hineinznsnsis 
gen Deutschland kämpfte um seine 
Existenz, so Frankreich und England 
Las kennte man unter solchen Unk- 
Iinden von Deutschland erwarten? 
M welchem moralischen Rechte durs- 
isu wir Deutschland, dab süt das Le- 
ben seines Volkes kämpfte, der Ver- 
fassung aussetem etwas zu thun, was 
. unter normalen Verhältnissen nicht 
gethan haben würde-? Diese Regie- 
rung kann sich nicht vor dem Vorwurf 
schützen-die Verannoortung an der 
Wes-Tragödie zu tragen. 

Und von der Zeit an haben wir 
Alles gethan, was in unseren Kräf- 
ha stand, um den Feinden Deutsch- 
W zu heissen Wir sind als Na- 
icvu nicht nenisral gewesen· Viele uns 

set-er Bürger haben dieses nicht ein- 
mal Scheint gehalten. sondern öffent- 
Iisch Beweise ihrer Unneutralität ge- 
genen waren mir new neun-at ge 
wesen, wie wir der Welt glauben 
machen wollten« esJ hätte nie nnd skim 
mer zu einem anche mit Deutschland 
kommen können. Daß Deutschland 
unsere Rechte zur See beeinträchtigt 
kann nicht geleugnet werden. Doch 
cmqlant bat dasselbe nein-Jn, und je- 
de andere Nation würde es gethan 
haben, hätte sie für ihre Existenz 
kämpfen müssen und hätte sie Ein- 
griffe in die Rechte Anderes als noth- 
wendig erachtet Und wir thaten das 
Me. 

Die deutsche Regierung hat eine 
Vieckadezonetbeschlossen und I-! aller 
Form öffentlich erklärt, daß Jedes 
Schilf, das in dieser Zone angetrof. 
sen wen-IT mit gewissen Ausnahme-m 
Wust werde Wie soll unsere Ent- 
«cheiduug angesichts dieses- Beschlusses 
lau-tm? Ich verlange, dass unsere 
Stisfe und unsere Leute von der lUse 
saht-sem- iekngehalten jvpdem bis 
de- Urjeg vorüber oder das cn wac- 
snigehoben ist. 
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Aus Linkoln, Neb.: Ja der Bor- 
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E Sehr MWD ist eine Un: 

Eterkedunz webche We Woche im 

YOU-nd Island Judependent" cri 

kfchicn, bei welcher ansßlich einer Zu- 
kfammeubmft M Anzahl Geschäfts- 
jleute und Wststeifenden der 
formelle Aufschwung unserer Stadt 
erörtert wurde und man allgemein 
die Ansicht kaut-gab daß Grund Js- 
lasnd eine große Zukunft vor sich bat 
und sich zur bedeutendsten und größ- 
ten Stadt des Westens entwickeln 
mag. Die in Aussicht genommcncn 
Verbesserungen in Grund Island 
bildetest das Thema der Diskussion 
Hierbei wurde besonders das neue 

Untemehmen von Bedeutung mit 
Freuden begrüßt, welches von der 
North American Hotel Co. ausgeht 
Und von der Pauker-S Realty Zum-ft- 
mcnt Co. in Omaho qeführt wird. 
ein neues großes Hasel in Stand Js- 
land zu bauen, welches keinem ande-» 
ten in Architektur und Einrichtungen» 
im Lande nachstehea wird. Es wurde 
hauptBchlfch von allen Reifenden her- 
vorgehobkn, daß dieses neue Unter-s 
nehmen von unberechenbarem Vor-; 
theil für Grund Island fei. Es wird; 
ein Bau, welcher in Architektur alle-It 
bisher Dagewcfenc übertrifft und 
woraus jeder Bewonner oer etc-or 

stolz sein kann. Es ietzt Grund Js-- 
land in den Stand, ein Hetel zu be-i 
sitzen, welches nicht besser im Staate-T 
Nebraska, Omaha eingeschlossen zu; 
finden ist· Außerdem erhält Grund; 
Island einen GeschöftstheiL wie ers 
nicht besser in irgend einer Stadt; 
des Staates zu finden ist. Einer von j 
den Anwesenden bemerkte: Selbstverix 
ständlich deshalb unterstüten wir eins 
derartiges Unterwedram Wir köni-; 
neu uns nicht mit frommen Wünschen- 
begmkrgen und die Hände in den 
Schoß legen, sondern Jeder späte das 
Unternehmen fördern helfen nnd An- 
theil daran nehmen. Jn dieser Zu- 
versicht also wird erwartet, daß den 
Unternehmern in diesem Hotelbau die 
nöthige Unterstützung entgegenge- 
brocht wird. Falls eigennützige Per- 
sonen oder Solche, welche in ihrem 
Interesse das Unternehmen verdächti- 
gen oder verkleinern wollen, so sollte 
jeder strebsame Bürger von Grand 
Island, welchem das Aufblühen der 
Stadt am Herzen liegt, nicht verfeh- 
len, der Sache die qrößtmöclichste 
Unterstützung zu geben. Ohne Zwei 

»Er-l sind eine Anzahl der Bewohner 
non Grund Jsland für einen massii 
ven Aufan der Stadt. Das neue 

Hotel giebt die Gelegenheit für einen 
prattjschen Aufschwung. Deshalb 
sollte das neue Hotel in jeda Ossice, 
in jedem Gefchäftshaus nnd in jedem 
Familierckreife besprochen werden. 
Jeder Mann, jede Frau und jedes 
Kind idllte feinen Einfluß hierbei 
geltend machen· 

skedec dem es nie-glich ist, sollte et- 

was Aktienkapital darin anwenden- 
und mer nicht im Stande ist« finan- 
ziell zu helfen, sollte seinen morali 
schen Einfluß siir diese-is grosze Unter 
nehmen anwenden. Wenn dieses Ho- 
tel nicht direkten Vortheil bringt, so 
wird derselbe indirekt erzielt. Wenn 
mit dem Bau dieses Gebäudes begon- 
nen wird, was mit Bestimmtheit in 
allernächster Zeit geschehen wird. weil 
schon über 60 Prozent von dern Ko- 
stenbetraa zum Bau des Hotels ge- 

zeichnet sind, wird es damit rasch vor- 

wärts gehen. Dasselbe bedeutet ein 
Monument des Fortschritts für die 
Stadt. Es wird unter verantwort- 
liche Verwaltung gestellt, so daß dem 
reisenden Publikum wie auch den hie- 
sigen Bewohnern ein in jeder Weise 
retnektabler May zur Verfügung 

Von jetzt an mache es sich jeder 
Bewohner von Grund Island zur 
Pflicht das neue Hotel zu besprechm.« 
im nachbarlichen Kreise wie auch beim 
Fremdenbesuch. Jin Wörtcrbuch der; 
»Na-ti- American Hotel Eo.« giebt es 

so ein Wort wie .,Feblschlag« nicht; 
Laßt uns dieses Wort auch aus; 
Grand Islands Wörterbuch streichen. ? 

Das neue Mel-Unternehmen ist sois 
weitqedichewdcßesnichtmehrmj 
mais-Zangen Personen zerstört wer-I 
den kaan Mc Bat-ahnen welchen- das Wachsthum und der Fortschritts 
Grund Jslands am Herzen liegt-· 
sollten M versäume-h alle Hebel in 
M v- le du« ewi- M 
b M Ue möglich sur Ausfüh- 

Eise Mut-W Meist 

Aus Philadselphim Dr. J. C. Hexe- 
meQ Präsident des Wen-statts- 
schen Natioaolbundes, hat folgende 
schriftliche Erklärung Weben: 

«Um Klarheit in Bezug aus die 
vielen widersprechenden Zqchkichten 
zu schaffen. theilt-· ich mit-gwas- wirk- 
lxch geschehen ist bei einer Zusammen- 
tunft in Philadclphia, welche letzte 
Woche stattfand. 

»Es wurde beschlossen, daß im 
Falle eines Krieges die Sammlunqcn 
für die Kriegsnothleidendcsn der Ccni 
trolmöchte eingestellt und die noch 
nicht qbgesandtcn und spsäet einleu- 
fenden Gelder dem Hilfst-vers in den 
Mnigten Staaten überwiesen wer- 

den sollen Herr John TjarkL Vor- 
sirrr des Deutsche Hilsskasse Natio- 
tkalsComites in Baltimotr. hat eine 
Eovie des Beschlusses eschickt 

»Der DMMMMM Natio- 
nalbund muß, wie das immer ge- 
schehen ist, sich aus die einzig mögliche 
Grundlage stellen, daß et eine patria- 
tische amerikanische Institution ist. 
Sonst hätte et in unserem Land keine 
Existmberechtigung-« 

Das Deutsche MEDIUM-National- 
Eomite verwaltet die Summlnngen 
für die Kriegsnothlesdenden der Cen- 
ttalmächje. 

Präsident Willen erhält Tausende 
un FriednssTelegnsnnm 

Aus Washington: Tausende von 

Telegramrnen aus allen Theilen des 
Landes, in denen Präsident Wilson 
aufgefordert wird, dem Lande den 
Frieden zwischen den Ber. Staaten 
und Deutschland zu erhalten, liefen 
im Weißen its-Linse ein. Viele dieser 
Weichen W den gleichen Wort- 
laut und sind whtschetnlith auf eine 
organisirte Friedmdbaoegung zurück- 
zuführen Diese Woche soll eine Au- 
dienz der «Ernergeney Peace Federas 
tion«&#39; bei Wilson stattfinden Eines 
der Ziele derselben ist die Erlangung 
einer Volksabstimmung über Krieg 
und Frieden wie sie von William« g 
Brnan vorschlug. 

Sichrrrs Geleit für Betnstersf. 

Aue Washington: Großbritannien 
und Frankreich haben dem ehemali- 
gen deutschen Botschasier Graf Bern- 
storff und seinem Stabe sicheres Ge- 
leit gewährt, wie der amerikanische 
Votschafier gemeldet hat. Die-? erle- 
digt alle weiteren unwahrscheinlichen 
Nachrichten bezüglich der Person des 
ennerikanischen Botschafters. Getard 
ist bereits in der Schweiz angekom- 
men und Bernfwrff hat die Reise nach 
Hierwegen eingetreten 

Grad Ists-de sen-; M 

Jst erster solle-steter der Stett 

Erhält vorzüle Last-« 
lFortietzung von Seite 2.) 

gnuitigen Vergleich aushalten Das 
Resultat wird fein, daß Grund ZE- 
land, mit fo vielen natürlichen Vor- 
theilen vom Gesichtspunkt der Schön 
lieit ans, einen Namen erlangt- das 
attrattivfte Geichäfteviertel irgend ei- 
ner kleinen Stadt im Lande zu be- 
sitzen. Die große Anzahl von Zorni- 
iken, welche hier durchreisen, wird 
dies wohl erkennen und die Kunde 
darüber in alle Welt tragen. Das 
Resultat wird fein, daß Grand Js- 
land der Bevölkerung des ganzen 
Landes bekannt werden wird —- als 
»die schöne Stadt«. Und dies ift ein 
Ziel, welches wohl des Strebens 
werth ift- Es ist eine Sache, für die 
jeder Grand Jslander Bürger —- 

Mönner. Frauen und Kinder — ein- 
treten und wofür er sich mit voller 
Macht in’ö Zeug legen sollte. Und 
dies aus dem einfachen Grunde, weil 
Ideen, welche das Wachsthum einer 
Stadt bedingen, durch das Volk einer 
solchen Stadt zum Austrag gebracht 
werden"müssen, indem man mit die- 
fen Ideen unter sie tritt und fie jeder- 
zeit nnd überall Zeit-ficht Schließ- 
lich faßt die Idee Dutzel und bringt 
fubftantielle Wtate Mit einem 
Wort: das neue cotel ift der Beginn 
einer neuen Iera für Stand Island, 
und deshalb follte fich das aktive Jn- 
Melie und die stärkste Musik-Mag 
eines jeden Bürgers von Stand Js- 
land auf die Gesellschaft bit-entrissen 
satt dem Gedanke-h das ein solches 
W mehr wie irgend etwas 
IMOFII fette-gen wird, das 
Ziel Fu erreiche-. das wir unt iellsft 
seiest W: die EWM Uefek 
sinkt is gessen Masska e- 

Mein-W tu W 
W sen- M me .W 

ThinefevjuAuktion 
Winter-Coats 

im Bascmcttt-Ladcn. 
Auswahl Donnerstag . . 35300 

Tägliche Herabsetzung von sum wie folgt: 

Auswahl Freitag . . . 8200 
Auswahl Samstag . . . 81,00 

Frähere Preise waren von M 2.75 bis ass20.00 
Größen für Damen, Mädchen nnd junge Damen in ein- 
fache-n Schwarz nnd Farben - Mist-hungern Unter dem 
Affortinient von schwarzen Pianteln beginnen wir den 
Verkauf mit zwanzig korpulenten Größen. 

Verkauf von 
Damen-Mars 
im Moment 
— 

Bontur-J- 
Verknnf non 

Des nun-C onts 

ionrde, sind die deforativen Effefte 
nicht iiverfehen morden nnd wurden 
entsprechend am Gebäude vertheilt 
Im Innern find die Räumlichkeiten 
sehr liberal in der Proportion nnd 
in tonvenientxr Weise gruppirt Im 
der That, Alles an diefem Gebäiide 
verleiht dein Gast oder Befucher den 
Eindruck. wie er ihn nur in größeren 
Stadien wiederfinden würde 

Jn der Entnierfnng des Planes 
fnr diefeg Gebäude haben die Archi« 
tektem welche Etpstkn im Entwerer 
von Hotelplänen sind, allein Anschein 
nach jede Maßnahme getroffen, nicht 
nur für die äußere Schönheit, fon- 
dern auch für die Arrangirung des 
Innern. fo daß fiir die größte Tüch- 
tigkeit nnd Oekanarnie in der Füh- 
rung des Hotels sowohl wie fiir jeden 
Comfort und jede Bequemlichkeit der 
zukünftigen Gäste Sorge getragen 
worden ist. 

Bad wird das Gebäude kosten? 
fargte einer aus der Gruppe. 

Es wird fchöduagsweife 8300,000 
kosten, war die Antwort 

Erzählen Sie uns etwas über das 
Innere, jagte einer der Handelskri- 
fenderr. 

Der erfte Sprecher erwiderte: 
»Daffelbe besteht in Ueber-mitbringen 
für jeden Befncher in der Stadt, nnd 
Inspiration für jeden Mann nnd jede 
Frau in Grand Island. Jm erften 
Stockwerk, neben der qebräuchlichen 
.Lobbn«, die geräumiq ifi in ihren 
Proportionen und artiftifch im deko- 
rativen Sinne, wird ein großer und 
fchöner Speifefaal vorhanden fein, 
Küche, Aufenthaltazinnner usw. Im 
Erdskftdvd befindet sich das Villard- 
jin-mer, die Friimkftubh die sieer 
get-atme- foioie Orts-Inland seffel 
after Jm zweiten W befindet 
Ich der Partei-, eis Akt-set und fthsö 
aee Laufen-l ein W, die 
Saft-eil- Mimnliw W 
send Inder-, was in anderer Hin- 
flüt tiefes W Ostia-et machen 
III-O für piet- Wcht W 
neuen, und End-III W US 
is- W W isns Ich- sto- 
dt W für frohen-Zim- Grund Islunifg Nkueg Intel. 


